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Titelbild
Der Berner Cartoonist
Heinz PFUSCH/ P/isfer hat
auch dieses Titelbild wie-
der exklusiv für Arfcn/o

geschaffen. Wir danken

ihm herzlich und verwei-
sen gerne aufseine weiteren - auch käuflichen

- köstlichen Werke, die z.B. zu entdecken sind
via www.p/Msc/n-carfoon.ck d/fc.

Das Dossier des vorliegenden Heftes wurde auf
verdankenswert zuverlässige und kompetente
Weise organisiert von Barbe/ Förster. d//;.

Konkrete Lösungen für
konkrete Fragen finden

Andreas Kellerhals
Präsident VSA/AAS

E.
I ine Arbeitstagung und eine ganze

Ar/ndo-Nummer dem Thema der e/ekfrom-
scben Arcbivzerawg zu widmen, setzt ein
Zeichen.

Auf Vorarbeiten der VSA-Arbeitsgruppe
«Arc/n'vzerMng elektronischer Akte«» auf-
bauend und nach der Verabschiedung
einer Peso/atio« zur Archivierung' digitaler
t/nfer/agen an der Jahresversammlung des

VSA im Jahr 2000 in Pruntrut, hat eine Pro-

jektgruppe unter der Leitung der Kon/erenz
der leitende« Archivarinnen und Archivare

a«/ Kantons- und Bundesebene sowie des

Fürstentum Liechtensteins (KLA CH/FL)
Ende des letzten Jahrhunderts eine Strate-

giestwdie erarbeitet, welche im Frühjahr
2002 mit Erfolg der Öffentlichkeit vorge-
stellt worden ist: Die Situationsanalyse und
die Problembeschreibung sowie die mehr
als 20 Vorschläge für notwendige Massnah-

men zur Bewältigung dieser Herausforde-

rung haben grosse Resonanz gefunden und
bilden eine gute Grundlage für die nun not-
wendigen weiterführenden konkreten Ar-
beiten.

Die Archivarinnen und Archivare ha-

ben damals die Alarmglocke gezogen - sie

wurde in den Medien gehört. Haben auch

die (politischen) Verantwortungsträger
diese Glocke vernommen?

Das Problem ist komplex In diesem Kon-
text muss Archivierung von technisch-me-
dial vielfältigsten Unterlagen in einem wei-

ten Sinne verstanden werden und alle Pha-

sen des life cycles vom Records Manage-
ment bis zur aktiven Auswertung und

Vermittlung umfassen.

Die Problemlösung ist dringend. Der
Gedächtnisverlust der Informationsgesell-

Schaft ist bereits teilweise Tatsache, nicht
bloss drohende Gefahr. Alle Archive - gross
oder klein, öffentlich oder privat - sind vor
dieser Herausforderung gleich.

Um einige Leitplanken für das weitere Vor-
gehen zu definieren, haben der VSA und die

KLA CH/FL in der Tradition der Résolu-

tion von 2000 gemeinsam eine neue Frklä-

rwng zur elektronischen Archivierung verab-

schiedet, welche hier publiziert wird. Diese

Erklärung, basierend auf einem ersten Ent-
wurf von Gilbert Coutaz, Staatsarchivar des

Kantons Waadt, bringt noch einmal knapp
und klar die zentralen Ideen, aber auch die

Sorgen aller Archivarinnen und Archivare

zum Ausdruck, welche bereits die Arbeiten
der VSA-Arbeitsgruppe und die spätere

Projektleitung und Projektgruppe bei der

Ausarbeitung der Strategiestudie geleitet
haben. Diese Erklärung will den (politisch)
Verantwortlichen noch einmal eindring-
lieh die Bedeutung dieses Problems und die

Dringlichkeit einer Problemlösung in Erin-

nerung rufen.

Ein zentraler Punkt heute ist es, die interin-
stitutionelle Zusammenarbeit, die Vernet-

zung bei der Suche und der Entwicklung
praktischer Lösungen zu fördern. Deshalb

ist die Initiative der KLA CH/FL zum Auf-
bau eines schweizerischen Kompetenzzen-
trums ein wichtiger Schritt.

Wir bewegen uns dabei nicht im luftlee-

ren Raum, müssen nicht alles neu und sei-

ber erfinden; wir können auf bereits beste-

hende theoretische und praktische Arbei-
ten im In- und Ausland aufbauen.

Ein solches nationales Kompetenzzen-
trum kann eine starke Stütze, ja ein Motor
bei der Problemlösung sein, es kann aber

weder die einzelnen Kantonsarchive noch
andere Archive von ihrer Verantwortung
für die langfristig kohärente Archivierung
auch der elektronischen Unterlagen entlas-

ten.
Ein solches Kompetenzzentrum darf

deshalb auch nicht ausschliesslich den

Kantonsarchiven dienen - es muss, so früh
wie möglich, für die Anliegen aller betrof-
fenen Archive offen sein und diesen seine

Dienstleistungen anbieten können.

Arb/do 3-2003


	...

